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gegeben, dass die Sendungen unter die bedürftigsten Kinder und
Kranken verteilt werden. — Die Vereinbarung mit den amerikanischen

Behörden bestimmt, dass die Sendungen an einen zentralen
deutschen Ausschuss in Stuttgart zu richten sind, der nach Massgabe
der Bedürfnisse die Orte und die Bevölkerungsgruppen bezeichnet,
welchen diese Unterstützungen zugute kommen sollen.

Mehrere hundert Tonnen verschiedener Waren, die von dem
Vereinigten Hilfswerk des Internationalen Roten Kreuzes gesandt
wurden und hauptsächlich aus Irland stammen, konnten unverzüglich

in diese beiden Zonen weitergeleitet werden. Das Internationale
Rote Kreuz ist bereits in der britischen und französischen Zone tätig,
wohin verschiedene Hilfssendungen befördert werden konnten.

C Berichte - Rapports 3
Section de la Gruyere. 25e anniversaire. La section des Samari-

tains de la Gruyere a fet6 le samedi soir 4 mai, le 25e anniversaire de
sa fondation. M. Hertig, membre du Comite central, M. l,Abb£ Perrin,
cur£ de notre ville, le syndic de Bulle, le president de la Croix-Rouge,
section de la Gruyere, le secretaire et quelques membres (dont deux
dames) nous firent l'honneur d'assister ä cette manifestation; y prirent
part egalement: une douzaine de membres fondaleurs, des amies et
toule la section. Nos aimables monitrices, dirigees par M"e Böschung,
notre infatigable et devouee membre de notre comite, organiserent
avec beaucoup d'ä-propos, une soiree recreative des plus originales.
Ce fut la Revue de notre section, veritable plaidoirie des faits comiques
et des petits penchants de quelques-uns et quelques-unes et meme du
docteur, sans oublier le eher president de la Croix-Rouge. Les chants
appropries soulignaient des petites malices et l'on s'est fort diverti en
les repetant en choeur. Les discours les plus vibrants nous furent
adresses, faisant vibrer la corde sensible de la gönörosite du bon
samaritain. — La partie oratoire terminee, au son d'une umsique
entrainante, la polonaise s'est deroulee avec ampleur et gaietö comme
se firent les jeux et quelques bonnes danses des temps passes. —
Cette fete laissera ä chacun le souvenir d'un heureux et joyeux
anniversaire.

Giornico. Entusiasmo e cordialitä furono le note che carat-
terizzaiono la giornata Samaritana di domenica scorsa: entusiasmo
della popolazione, stretta, in concorde testimonianza di affetto, attorno
alia benemerita Societä: cordialitä verso gli ospiti, accorsi da tutte le

parti del cantone a fraternizzare colla societä consorella. — Parti-
colarmente festeggiati furono i 18 soci che celebravano il loro 25.°

anno di servizio samaritano. Durante la parte officiale presero la
parola l'avv. Alberto Stefani, a nome del Municipio di Giornico, il
Delegato Enrico Marietta a nome dei Samaritani svizzeri, il Dott.
Fraschina in rappresentanza del Lod. Dipartimento Igiene, Giuseppe
Chiesa per i samaritani di Chiasso, L. Vallana pres. dei samaritani
di Giornico. AI banchetto disse nobili parole il Prof. demente, presi-
dente Onorario della Societä. Fra le numerose adesioni p^evenute
ricordiamo quella dell'On. Canevascini dir. del Dip. Igiene.

Toteniafei - Hhcroiogie
Zug. Auf dem idyllisch gelegenen Friedhof St. Michael ob Zug

wölbt sich seit einigen Tagen ein frisches Grab einer edlen, guten
Samariterin. Ganz unerwartet traf uns am 16. Mai die schmerzliche
Nachricht vom Hinschied unserer langjährigen Samariterin Frl. Margrit

Landis, Ehrenmitglied. Unser Verein verliert in der lieben
Verstorbenen eine treue, pflichtbewusste Samariterin. In früheren Jahren
war sie immer bereit, Samariterdienst zu tun, nur ein Ruf, und Mar-
grit war zur Stelle. Vor zirka zwei Jahren erlitt sie einen Beinbruch
und war längere Zeit arbeitsunfähig, wurde aber wieder voll und
ganz hergestellt, um ihrem Geschäft in der Vorstadt wieder
vorzustehen. Leider nicht mehr lange, denn schon machte sich ein inner-O '
liches Leiden bemerkbar, welchem alle ärztliche Kunst versagte.
Bei ihrer Schwester in Bern suchte sie sich Erholung, doch wurde
es schlimmer, und eine Operation konnte auch da nicht mehr helfen.
Margrit erkannte ihre schwere Krankheit. Ihr Wunsch, in ihrem
Vaterhaus in Zug zu sterben, wurde ihr erfüllt. Mit unserem
Krankenwagen, für den auch sie tapfer gearbeitet hat, als eifrige Sammlerin,

wurde sie nach Zug überführt, wo schon einige Tage nachher
das edle Samariterherz stillestand. Frl. Landis war nicht nur eine
gute Samariterin, auch ihrem Geschäft stand sie vorzüglich vor,
nachdem ihr Bruder, der Vater und zwei treue Angestellte ihr im
Tode vorangingen. So hatte die gute Samariterin viele Prüfungen
über sich gehen lassen müssen. Trotz allen Leiden war sie eine fröhliche

Natur und eine geschätzte Samariterin in unserem Verein. Wir
danken der lieben Verstorbenen, die seit dem Jahre 1913 innner treu
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zum Verein gestanden hat, von Herzen, für alle ihre aufopfernde
Arbeit. Der Trauerfamilie unser herzlichstes Beileid. Margrit, ruhe
im Frieden. Dgr.

Lausanne-Samaritaines. Notre section vient de perdre en la
personne de M"i« Cecile Meglan, un de ses membres devoues. Decedee
subitement en pleine activite samaritaine, nous avons beaucoup de
peine ä realiser son depart. Elle a surtout donne le meilleur de son
temps ä notre Ouvroir oü, chaque semaine, ä sa place habituelle, nous
avons beneficie de ses conseils judicieux. Par ses qualites de distinction,

de modestie, desinteressee avant tout, et de grand cceur, eile
laisse ä toutes celles qui ont eu le privilege de la bien connaitre, le
meilleur exemple samaritain. Nous lui garderons le plus affectueux
Souvenir. Que sa famille, ä qui eile etait si attachee, veuille recevoir
encore l'expression de notre tres sincere Sympathie. B. R.

Neuhausen a. Rhf. Am 6. Mai erhielten wir die Trauerkunde, dass
unser Ehrenmitglied und Mitgründerin des Vereins, Frau Marie
Frehner, im hohen Alter von 79 Jahren, in voller geistiger und
körperlicher Rüstigkeit, in die ewige Heimat abberufen worden ist. Am
8. Mai begleiteten eine schöne Anzahl Mitglieder sie zur letzten Ruhestätte.

Mit ihr ist eine treue und eifrige Samariterin von uns gegangen.

Sie war viele Jahre eine vorbildliche Betreuerin eines Samariterpostens.

Für ihre treue und langjährige Tätigkeit wurde ihr im Jahre
1933 in Einsiedeln die Henri Dunant-Medaille überreicht. Bis vor
einigen Jahren war sie immer noch aktiv tätig. Wir alle werden ihrer
stets in Ehren gedenken. J.

St. Gallen C. Unerwartet ereilte uns die Trauerkunde vom
plötzlichen Hinschied unseres lieben Aktivmitgliedes Frau Elise Egger-
Moser. Noch mit grossem Eifer nahm sie an unserer Uebung vom
Mittwoch, 15. Mai, teil, nicht ahnend, dass sie auf dem Heimwege
durch einen Schlaganfall vom Tode überrascht werde. Frau Egger
durften wir während ihrer zweieinhalbjährigen Mitgliedschaft als
eine liebe, treue, von uns allen geschätzte Samariterin kennenlernen;
sie besuchte regelmässig unsere Uebungen und fand sich auch bereit,
wenn es galt, sich für eine edle Sache einzusetzen. Wir danken der
lieben Verstorbenen für ihre Treue zur Samaritersache und sprechen
den Hinterlassenen auch an dieser Stelle unser tiefstes Beileid aus.

C anzeigen - auis 3
tierbände - Associations

Assemblee romande. Nous nous permettons de rappeler que di-
manche 26 mai notre section Lausanne-Samaritaines aura le plaisir
de recevoir les delegues ä l'assemblee romande, au Casino de Mont-
benon ä 10 h. 15. Des samaritaines inunies du brassard, se trouveront
des 9 h. 30 ä la sortie de la gare (cöte buffet) et seront ä la disposition
de leurs collegues pour tous renseignements. Apres le repas en com-
mun, partie recreative. Puis, the offert par notre section. Nous sou-
haitons ä tous une tres cordiale bienvenue.

Section de Lausanne-Samaritaines.

Hilfslehrerverband Limmattal u. Umg. Ganztägige Uebung:
Sonntag, 2. Juni, in Stallikon. Bahnstation Bonstetten. Thema:
Seilkenntnis, Seilbehandlung und Seillechnik sowie Transporte im Haus
und yn Gelände. Uebungsleitung A. Appenzeller. Im übrigen
verweisen wir auf das Zirkular.

Samaritervereinigung an der Murg. Jahresversammlung: Sonntag,

2. Juni, 14.00, in der «Krone» in Pfvn. Nebst den üblichen
Geschäften lt. § 6 der Statuten findet eine Aussprache statt über die

künftige Gestaltung der Hilfslehrertage und ob dieselben eventuell
gemeinsam mit den Hilfslehrern des Thurgauischen Kantonalverbandes

durchgeführt werden sollen. Die Sektionen sind gebeten, die

Tagung angemessen zu besuchen.

Kanton Schaffhausen und zürcherische Nachbarschaft. Bahnfahrt
ins Bündnerland (Parsenngebiet): 13./14. oder 20./21. Juli. 1. lag:
Bahnhof Schaffhausen ab 5J 1 über Zürich, Landquart, Davos, Weiss-

fluhjoch 11.00; Wanderung über den Höhenweg nach Strelapass (zirka
3 Stunden); Uebernachten. 2. Tag: Wanderung über Wannegrat,
Körberhorn, Schweinsfurka nach Arosa (ca. 4 Stunden); 15.00 Arosa ab

(Bahn) nach Chur; Aufenthalt; Chur ab 18.49; Schaffhausen an 22.16.

Kosten: Bahn, Unterkunft, Abend- und Morgenessen Fr. 32.50.

Einzelrückreise innert zehn Tagen Fr. 2.50 mehr. Reiseleitung: Jakob

Flicker, Oberstadl 22, Schal Ihausen, und Karl Ott, Hilfslehrer, Fin-
sterwaldstr. 33, Schafl'hausen. Anmeldungen an die Vereinsvorstände.
Für Schaffhausen: an Waller Rohr, Hilfslehrer, Hohenstoffelstr. 6.

Letzter Anmeldetermin 4. Juli. Spätere Anmeldungen können nicht
berücksichtigt werden.
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